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NEW BUSINESS��Die OeEB sammelt bei ihren 

Pionierprojekten in wenig entwickelten Märkten 

Know-how und baut Kontakte auf – damit wird sie 

zum Türö�ner für österreichische Unternehmen.

Tür auf für Österreich!

Myanmar war bis vor wenigen Jahren eine 
weitgehend abgeschottete Militärdiktatur. Gerade 
erst haben die Transformation zur Demokratie 
und die wirtschaftliche Ö�nung begonnen – und 
schon sind erste österreichische Unternehmen in 
dem südostasiatischen Land aktiv. Der Gesund-
heitsspezialist AME International GmbH will dort 
zwei Privatspitäler entwickeln, berichtet Hermine 
Grubinger-Duhazé, Director Consulting & eHealth: 
„Neben dem Nutzen der Krankenhäuser selbst ist 
auch der Technologie- und Know-how-Transfer in 
der Medizin und im Management entwicklungs-
politisch wertvoll.“ Es gebe in Myanmar zum 
Beispiel bisher fast keine ausgebildeten Kranken-
schwestern – die P�ege wird meistens von 
Verwandten übernommen. „Über die Advisory 

Programmes der OeEB haben wir eine Feasibility-
Studie mit�nanziert bekommen – und nun gibt 
es ernsthafte Überlegungen, dass die OeEB 
das Projekt zum Teil �nanziert.“ Die OeEB holte 
außerdem ein weiteres österreichisches Unter-
nehmen sowie mit der deutschen DEG (Deutsche 
Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH) 
einen weiteren Finanzier an Bord. 

Wertvolles Netzwerk
Das Vorhaben in Myanmar ist kein Einzelfall: Als 
Entwicklungsbank �nanziert die OeEB oft Projekte 
in schwierigen Märkten, in die sich bis dato kaum 
ein österreichisches Unternehmen vorgewagt hat. 
Nicht selten fungiert sie dabei als Wegbereiter: 
Entweder österreichische Firmen sind wie im 
genannten Beispiel direkt involviert, oder sie 
 pro�tieren von dem Wissen und den Kontakten, 
die die OeEB als Pionier aufgebaut hat. „Wir 
 verfügen darüber hinaus über ein sehr gutes 
Netzwerk zu anderen Entwicklungsbanken und 
deren Büros in den Entwicklungs- und Schwellen-
ländern“, berichtet Sabine Gaber, Leiterin der 
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Abteilung Investitions�nanzierung. Dadurch könne 
man Wissen über Märkte, Informationen über 
aktuelle Entwicklungen, Kontakte und Finanzie-
rungsmöglichkeiten durch Dritte vermitteln.

Zudem spielt die OeEB bei den Wirtschafts-
missionen der WKO in Entwicklungsländer oft 
einen wichtigen Part. „Bei der letzten Wirtschafts-
mission nach Panama und Honduras hat unser 
Geschäftspartner, eine lokale Finanzinstitution, 
eine Veranstaltung organisiert, wo sich ihre 
Kunden aus dem Bereich erneuerbare Energie mit 
österreichischen Firmen getro�en haben. Das ist 
eine perfekte Möglichkeit, sich innerhalb kurzer 
Zeit mit vielen potenziellen Geschäftspartnern zu 
vernetzen“, berichtet Gaber. 

Reise mit Folgen
„Die Reise nach Panama und Honduras hat 
sehr gute Kontakte ergeben“, sagt Barbara 
Promegger von HOBAS, einem Kärntner Hersteller 
von Rohrsystemen. „Wenn die OeEB bei einer 
Wirtschaftsmission dabei ist, kommen andere 
lokale Interessenten zu den Terminen – weil es 
für sie attraktiv ist, dass die OeEB auch eine 
 Finanzierung aufstellen kann.“ Aus den Work-
shops im Rahmen der Reise sind für HOBAS 
schon sehr konkrete Gespräche für Projekte in 
Zentral amerika entstanden.

Auch für die REENAG Holding, eine Investment-
holding für erneuerbare Energie, war diese 
Marktsondierungsreise interessant, berichtet 
Georg Martischnig: „Wir entwickeln zurzeit 
eine Gruppe kleinerer Wasserkraftwerke in 
Peru. Für dieses Land sind in vielen Fällen 
dieselben  Ansprechpartner internationaler 
Finanz institutionen zuständig wie für Panama 
und  Honduras.“ Das erste Kraftwerk wird 
zwar  komplett mit Eigen mitteln errichtet, die 
Folge projekte werden von der REENAG aber 
mit  Eigenkapital und Fremd�nanzierungen 
 entwickelt�– bei der Reise nach Mittelamerika 
konnte Martischnig mögliche Partner bei den 
Finanzierungsinstitutionen kennenlernen.

Funk-Finanzierung
Für ein anderes Projekt in Zentralamerika wird 
eine Finanzierung durch die OeEB geprüft: 

Frequentis soll für einen Kunden die technische 
Infrastruktur der regionalen Flugsicherung 
 modernisieren. „Die regionale Erfahrung der 
OeEB in Zentralamerika und ihre Kooperationen 
mit anderen Finanzierungsinstitutionen erlaubte 
es uns, unserem Kunden eine mögliche Finanzie-
rung vorzuschlagen“, berichtet Gerd Gröbminger 
von der Frequentis AG. „Das Team der OeEB 
ist durch seine internationale Erfahrung und 
Ver netzung eine wesentliche Bereicherung. Es 
arbeitet stark abschlussorientiert und e�zient.“ 

Ebenfalls in den Bereich Kommunikation fällt das 
Engagement der EOSS Gruppe in Montenegro: Sie 
führt dort die Digitalisierung des Behördenfunks 
durch, wie Prokurist David Niederl  berichtet. 
 „Damit wird eine lückenlose Kommunikation 
 zwischen allen Blaulichtorganisationen gewähr-
leistet. Die OeEB hat uns mit einer langjährigen 
Finanzierung geholfen – es wäre sehr schwierig 
gewesen, dieses Projekt über kommerzielle 
Banken zu �nanzieren.“ EOSS will mit der OeEB 
nicht nur in Montenegro Pionier sein, sondern ist 
zum Beispiel auch in anderen südosteuropäischen 
Ländern tätig, erklärt Niederl; neue Projekte 
sollen nach Afrika führen.

�%�J�S�F�L�U���V�O�E���J�O�E�J�S�F�L�U���Q�S�P�¾�U�J�F�S�F�O
Der „Österreich-Desk“ der OeEB wird jedenfalls 
regelmäßig genutzt, wie Sabine Gaber berichtet. 
„Wir stehen insbesondere mit österreichischen 
 Investoren und Projektentwicklern in Kontakt, 
die in Entwicklungs- und Schwellenländer 
 expandieren, wo aktuell Kommerzbanken keine 
langfristigen Finanzierungen anbieten.“ Großes 
Potenzial für österreichische Unternehmen 
sieht sie unter anderem im Südkaukasus, 
 verschiedenen afrikanischen Ländern und 
Indien: „Erst kürzlich hörten wir als Teil einer 
Wirtschaftsdelegation vor Ort, dass in Indien ein 
starkes Interesse an Lieferungen und Leistungen 
aus Österreich besteht�– besonders im Bereich 
erneuerbare Energie.“ �™

„Es wäre sehr schwierig gewesen, 
unser Projekt über kommerzielle 
�#�B�O�L�F�O���[�V���¾�O�B�O�[�J�F�S�F�O���²

SCHLÜSSELROLLE Von Montenegro 
bis Myanmar: In viele Märkte haben 
sich bisher nur wenige österreichische 
Unternehmen vorgewagt. 


